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DIE BERNER WOC H E

ROMAN VON KURT GUGGENHEIM

Der neue Roman der „Berner Woche" hat Kurt Guggenheim zum
Verfasser und lieisst: „Riedland,,

Der Roman wurde im Jahre 1937 geschrieben und spielt am
obern Ende des Zürichsees, im Caster, jenem Grenzland zwischen den
Kantonen St. Gallen und Schwyz. Während dort Bohrversuche nach
Erdöl betrieben werden, treibt ein Brandstifter sein Unwesen und hält
die Bevölkerung der Städtchen und Dörfer der Gegend ebenso in
Spannung, wie die abwechselnden Berichte, die vom Bohrturm lier
kommen. Merkwürdige und abenteuerliche Schicksale enthüllen sich
und laufen zu Ende, neue nehmen ihren Anlauf, und gleich und gross
waltet über ihnen die wunderbare Landschaft, die bestimmt, was
aus ihren Menschen wird.

Der Autor ist einer unserer besten schweizerischen Schriftsteller.
Er kennt Land und Leute, die er schildert, genau und hat eine
Darstellungsgabe, die den Leser bis zum Schluss in Bann schlägt.
Sein Roman ist viel mehr als ein Unterhaltungsroman. Tiefe Weis-
heit, aus der Volksseele geboren, leuchtet immer wieder auf und gibt
den Geschehnissen Halt und Gerippe, sie wächst daraus empor oder
ist ihre Ursache und Anbeginn. Zugleich in Spannung gehalten
und wundersam bereichert, lernt der Berner ein Stück Schweizerland
kennen, wohin ihn sein Weg wohl selten führt. Die Menschen sind
anders als wir, sie pflegen einen anderen Glauben und andere
Bräuche, aber hinter dem Fremdartigen und Sonderbaren fühlen wir
jenes Etwas heraus, das der Kern des Eidgenossen ausmacht — wir
erkennen uns selber in den Gasterländlern und entdecken,dass sie im
Guten wie im Bösen unsere Verwandten sind.

Hans ZuMiger.

ERSTES KAPITEL,
Im kaum handtiefen Uferwasser, über dem muschel-

farbigen Felsen des Grundes, stand 'ein junger halbrneter-
langer Hecht bewegungslos in der Morgensonne, so knapp
unter der Wasserfläche, dass seine Rückenflosse ihre Haut
schürfte. Der Widerhall der Axthiebe klang gedämpft über
den stillen See. Ein blauer Eisvogel zog leise zirpend den
Schilfsspitzen entlang; aus den Wäldern des Ruchbergs
ergoss sich die taufrische Kühle in den zitternden Raum.
Die kleine Lichtung lag noch im Schatten, und das Gras
war feucht.

Nach zwei, drei sanften Hieben flogen die Reiser vom
Ast, dann legte Rieb das Stämmchen auf den Scheitbock,
nahm das Mass, schlug ein wenig kräftiger zu und schichtete
das Holz zum andern zwischen die Zapfen des Bürdelistocks.
Wenn die Bürde voll und rund war, legte er die rostige
Kette darüber, presste in der Kniekehle den Hebel herunter,
dass sie zusammengedrückt wurde, band zwei Eisendrähte
um das Ganze, drehte sie mit der Zange zusammen, löste
Kette und Hebel und schichtete den Bund auf die andern.
Wenn zehn Bürden in fünf kreuzweisen Schichten aufein-
ander lagen, begann er eine neue Beige. So gab es ein
übersichtliches Bild seiner Arbeit.

Er konnte das eintönige Stampfen des Sandbaggers
hören, der im Binnensee arbeitete, die fernen, hellen Schreie
der Knaben, die am Damm des Linthkanals badeten, und
manchmal den spröden Glockenklang der Kirche von
Schmerikon quer über den See. Mit gleichmütigen, aus-
druckslosen Augen, die unter den buschigen Brauen ein

wenig Weiss über der blauen Pupille frei Hessen, schaute
er prüfend das flache Ufergeröll hinab, über das die Sonnen-

grenze langsam vorrückte; dann löste er die Llosenträger
und zog sich das Hemd über den Kopf. Der Körper des

alten Mannes war tiefbraun, auf seiner Brust kräuselte sich
das weisse Haar, und über den Hüften lagen die Falten
einer müden Haut. Er ging die paar Schritte dem Ufer zu,
breitete das feuchte Hemd auf dem Sandstein in der Sonne

aus, tat einen kurzen Blick nach dem Hecht und stellte
sich von neuem an den Scheitblock. Bei jedem Beilhieb
zitterten die Enden seines grauen Schnurrbarts ein wenig.

Nach einiger Zeit hörte er von der Landzunge her, auf
der die beiden Birken standen, den gieichmässigen Schlag
eines Stehruders; er drehte den Kopf und sah den Fischer-
nachen sich langsam hinter den hellgrünen Zweigen hervor
in den glasklaren Raum vor der Uferlichtung schieben. Die
beiden alten Männer nickten sich zu, der Fischer bewegte
zweimal ohne Eile das Gesicht verneinend hin und her,
und Bieli fuhr in seiner Arbeit fort.

Als die zweite Beige beendet war, stellte er die Axt
nieder, ging dem Waldrand zu, holte aus der Seitentasche
seines Rocks, der dort am Stamm einer Buche hing, den
verbeulten Blechbecher und zwei Zuckerstücke und stelzte
an das Ufer hinunter, wo unter den Erlen hervor ein faden-
dünner Bach in den See mündete. Mit dem offenen Taschen-
messer zerkleinerte er die Zuckerstücke im Wasser und
trank langsam, in kleinen Schlucken den Becher leer.

Dann setzte er sich ins Gras, blickte den aufgeschichteten
Holzbürden entlang und berechnete seinen Lohn. Er nahm
den Hut vom Kopf, legte ihn neben sich und schaute über
die regungslose Wasserfläche hinweg. Die Sonne hatte nun
das Ufer erreicht. Auch drüben beim Bagger machten sie

ihre Pause. Es war ganz still in der Bucht, nur der Wind
säuselte in den Kronen der Buchen.

Bieli legte sich zurück, stülpte den Hut auf das Gesicht,
und so schien es ihm, als könnte er, von ganz ferne her,
durch die Schichten des Bodens herauf, das leise, wie
raschelnde Geräusch des Erdöhlbohrers hören, der jenseits
des Berges, draussen im Tuggener Ried, in tausend Meter
Tiefe, seine geduldige Arbeit verrichtete. An den Rändern
des Hutes gleisste die Sonne, der schwarze Raum über sein
Gesicht wurde heiss von ihrer Kraft und von seinem Atem.
Er hatte die Augen geschlossen und tat nichts anderes, als

der geflüsterten Botschaft nachhorchen, die durch die

Schichten des Gesteins herauf an sein Ohr drang. Manchmal
verlor es sich, um ein wenig später zu beginnen; er horchte
mit angehaltenem Atem in diese Pausen hinein, und er war
ungewiss, ob das, was er zu hören vermeinte, dieses Flüstern
der Erde, nicht aus ihm selber käme.

Als in der Mitte des Sees das Ledischiff ,Saturn'
befrachtet mit Kies und Handorgelklang vorbeifuhr, öffnete
er die Augen und machte sich wieder an die Arbeit. Von

c»ic senden xvoci-ie
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Ler neue Boman der ,,IZsrner Woods" dat /<ur( tuiMenkeun ^urn
Verlasser iinct Iieisst: „pieâlanli,,

Dei' Doinail wurâc iin äabic ^937 gesebrieben und spielt »in
obern Knàe des ^üriebsees, irn Dastei', jenein Dierixland xxviselien den
Kantnnen 3t. Dallen nnd 3ebw^/. Wakrend dort Dobrversnebe naeli
Krüöl betrieben werden, treibt ein DranâstiDer sein Dnwesen lind bält
die Devölkernng der Ltäüteben lind Dörker der Defend ebenso in
Lpannung, wie die äbweebselnüen Deriebte, die vein Dobrtnrin ber
koininen. Merkwürdige nnd abenteuerliebe Lebieksale enlbüllen sieb
und lauken xu Knde, nene nebinen iliren ^nlauk, lind gleieb nnd gross
waltet über ibnen die wunderbare I^andsebakt, die bestirnink, was
aus itiren Menseben wird.

Der Vutor ist einer unserer besten sebweixeriseben Lebriktsteller.
Kr kennt Dand und Deute, die er sebildert, genau und bat eine
Darstellungsgabe, die den lnser ins ?uin Lebbtss in Dann seldägt.
Lein Doinan ist viel inebr als ein Dnterbaltungsroinan. Kieke Weis-
lieit, aus der Volksseele geboren, leuebtet iininer wieder auk und gibt
den Desebebnissen Dalt und Derippe, sie wäebst daraus einpor oder
ist ibre Drsaebe und Vnbeginn. Xugleieb in Zpannung gebalten
und wundersain bereiebert, lernt der Derner ein Ltüek Lebwei^erland
kennen, wobin ibn sein ^Veg wobl selten kübrt. Die Menseben sind
anders als wir, sie plleAen eins» anderen Lüauden und andere
Ilränede, sker Minier dein ?reindsrtÍAen und Londsrbsren lüdlsn cvir
jenes Ktwas beraus, das der Kern des Kidgenossen ausinaebt — wir
erkennen uns selber in den (Fasterländlern und entdecken,dass sie inl
(luten wie ini Dösen unsere Verwandten sind.

//««« bulliger.

LBSLLS LiVLirLL.
In» kaum dandtielon Llorwassor, üdor dein iiiusodol-

lsrdigon Welsen des Brundes, stand 'ein junger daldmetor-
Innrer lloclit dowsgungslos in der Morgensonne, so knapp
unter der Wssserlläode, dass seine Büokenllosso idre LIaut
sodürlts. Der Widordsll der ^cxtdiede klang godämplt öder
den stillen Ses. Lin dlsuor Lisvogel xog leise Zirpend clsn
Sodillsspit?en entlang; sus clen Wäldern clss öuoddergs
ergoss sied (lie taulrisods Lüdlo in clen witternden Baum.
Die kleine Liodtung lag nood iin Sedatten, und das Bras
war leuodt.

lVaod ^wei, (lrei sanlten I liedsn llogen clie Leiser vom
^st, dann logte öieli (las Stäminoden sul (len Sodeitdook,
nalnn (las Mass, sodlug sin wenig kràltiger ?u nn(l sodiodtete
(las LloL ^nin anclern ^wisvden die ^aplen clss Bürdelistooks.
Wenn (lie Bürde voll uncl rund war, legte er clie rostige
Letts clarödor, presste in ilsr Lnislcedle clen lledsl derunter,
class sie 2UsaininenAsclröelct wurcle, banc! ^wei Lisenclrädte
uin (las 0sn?s, (lrsdte sie init (lsr ^snAe iîusainnisn, löste
Leite un(l lledel uncl sediclitete clen lluncl aul clie anclern.
Wenn ?sdn Ilurclen in lünl lcreu^weissn Sedieliton aukein-
sncler lgMn, de^ann er eine neue Lei^e. So Aad es ein
üdersiedtliedes Lilcl seiner ^rdeit.

Lr Iconnts (las eintönige Stancpken (les SancldaMers
dören, clsr iin Ilinnensee ardeitete, clie lernen, dellen Selirsie
clsr Lnsdsn, clie arn Darnin clss Lintlàsnsls daclsten, uncl
inancdinsl clen spröclsn tlloelvsnlilanA clsr Lirede von
Seliinsrilcon czuer öder clen See. Nit AleiodinütiAen, aus-
clruelcslosen ^.u^sn, clie unter clsn duselnden Brauen sin

weniA Weiss öder clsr dlauen Pupille lrei liessen, seliaute
er prükencl (las llsode UkerAeröll dinad, öder clas 6is Sonnen-

Arenas lanAssin vorrüelcte; clann löste er clie llosentrsAer
uncl ^0A sied clas Ilsincl öder 6en Lopl. l)sr Lörper cles

alten Nannes war tieldraun, aul seiner Brust kräuselte sied
das wsisse dlaar, uncl öder clen llükten la^en clie Balten
einer inüclen Haut. Lr ZinA clie paar Sedritte (lein Ller ^u,
dreitets clas leuedte llerncl aul clein Sanclstein in der Sonne

aus, tat einen kurzen Bliek naed dein dlsedt und stellte
sied von neuern an den Sedeitdloelc. Bei ^eclein Bsildied
witterten die Luden seines Zrausn Sednurrdarts ein wsniZ.

Laed einiger Xeit dörte er von der LancLunAö der, auk

der die deiclen Birken standen, den Aleiedinassi^en SedlsZ
eines Stedruders; er drsdte den Lopl und sad den Liseder-
naeden sied lanAsain dinier den dell^rünvn ?,weÌASN dervor
in den glasklaren Bauin vor der Llsrliedtung sedieden. Die
deiclen alten Männer niekten sied xu, der Liseder dswegte
Tweiinal vdne Lile das (lesiedt verneinend din und der,
und Bisli ludr in seiner Arbeit lort.

^Is die Zweite Beige dsendet war, stellte er die àt
nieder, ging dein Waldrand ?u, doits aus der Seitentasede
seines Boeks, der dort ain Staunn einer Buede ding, den
vsrdeultsn ölseddseder und xwei ?luoksrstüoks und stellte
an das dllsr dinunter, wo unter den Lrlen dervor ein laden-
dünner Baed in den See inündete. Mit dein olkenen lasedon-
inesser verkleinerte er die /neksrstüeke iin Wasser und
trank langsam, in kleinen Sodlueksn den Bsodsr leer.

Bann setzte er sied ins (lras, dliokte den aulgesediodteten
I lolxdürdsn entlang und derevdnete seinen Lodn. Lr nalnn
den Hut vom Lopl, legte idn neden sied und sedauto öder
die regungslose Wsssorlläede dinweg. Bis 8onne datte nun
das Blsr erreiedt. ^ued drüdsn deim Bagger maedten sie

idre Lause. Ls war gan? still in der öuedt, nur der Wind
säuselte in den Lronsn der Buedsn.

Bieli legte sied ?urüek, stülpte den dlut aul das Besiedt,
und so scdien es idm, als könnte er, von gan? lerne der,
durod die Lediedten des Lodens dsraul, das leise, wie
rasedelnde Leräused des Lrdödldodrers dören, der jenseits
des Berges, draussen im Luggener Bied, in tausend Meter
ddske, seine geduldige Wdsit vsrriedtete. ^Vn den Bändern
des Hutes gleisste die 8onns, der sedwarxe Baum öder sein
Besiedt wurde deiss von idrer Lralt und von seinem àem.
Lr datte dis àgen gssodlossen und tat niodts anderes, als

der gellüstertsn Botsodalt naoddoroden, die durod die

Loliiedten dos Lesteins deraul an sein Bdr drang. Manodmal
verlor es sied, um ein woiiig später ?u deginnsn; er dorodte
mit angedaltonem Wem in diese Lausen dinein, und er war
ungewiss, od das, was er ^u dören vermeinte, dieses Llüstorn
der Lrde, niodt aus idm seldor käme.

vVIs in der Mitte des 3ses das Ledisodikl ,3at.urn
delrsodtst mit Lies und Llandorgelklang vordsiludr, öllnets
er dis àgen und maodie siod wieder an die Wdeit. Von



DIE BERNER WOCHE

der eiseinen Plattform des Bootes winkten sie ihm herüber,
aber er fuhr fort mit seinen sanften Axthieben die Reiser
von den Aesten zu trennen, und er sah nicht zurück, bis
das Schiff weit unten im See nur noch als ein kleiner Punkt
über dem Wasser schimmerte. In der Luft war der Geruch
seines Motors zurückgeblieben und mengte sich mit dem
Geruch verkohlten Holzes, der den ganzen Morgen schon
über dem Buchberg gehangen hatte.

Er blickte aus dem Schatten des Hutrandes auf seine
Hände hinab, die vor ihm, ohne vergebliche Griffe und ohne
Hast ihre Arbeit verrichteten. Durch die rauhe Landschaft
seiner Handrücken mit den aufgefalteten Bergzügen schim-
merten die unterirdischen Ströme des blauen Geäders.
Zwischenhinein schielte er einmal nach dem Hecht hinunter;
der war gerade im Begriff, zögernd nach den dunkelgrünen
Gründen der Tiefe abzuschwenken. Dann wurde Bieli vom
Schatten des Segelflugzeuges gestreift, das über den dunklen
Rücken des Buchbergs hinweg in den hellen Raum über
dem See hineinglitt, dort eine weite Kurve zog, dass die
zarten Tragflächen gelb in der Sonne aufleuchteten und
klein wie ein Mückenauge der Kopf des Fliegers sichtbar
wurde. Deutlich konnte er sekundenlang das Pfeifen der
Luft in dem gebrechlichen Gestänge hören, bis der Segler
wieder, über ihn hinweg, hinter dem Grat verschwand.

Im Walde fiel ein dürrer Zweig raschelnd zur Erde.
Bieli hob den Bund vom Stock und legte den Grund für
eine neue Beige zurecht.

An der Spitze der Schilfsichel, die in den See hinaus-
ragte, wandte der Fischer Ilelbling das Boot den tieferen
Gründen zu, die im Schatten des Buchbergs lagen. Der
Wald reichte dort bis an die Ufersteine herab. Unter seinen

langsamen Stössen drehte sich das Wasser in lautlosen
Wirbeln hinter den Ruderblättern. Eine Weile noch ver-
nahm er die gleichmässigen Axthiebe Bielis, dann wurde
es so still, dass er das leichte Schäumen der Wellen am
Schiffsbug hören konnte. Jeder Atemzug im Schatten des

Berges liess ihn leichter und ruhiger rudern. Er sah gerade
vor sich hin, auf den zitternden Leib der Libelle hinab, die
sich auf dem warmen Holz der Bootsspitze niedergelassen
hatte. Während der Nachen an den rauchblassen Pastellen
des Schilfs und den dunkelgrünen Lacken der Binsen entlang
glitt und hinter sich eine Doppelspur schaumiger Kreise
liess, fühlte er in seinen Schultern den Zug der Leinen, die
in der Tiefe das Wasser durchschnitten, und an seinen

Wangen den leichten Luftstrom des Fahrwindes. Mit gelas-
senen Ruderschlägen stiess er immer weiter in den Halbkreis
der Bucht hinein; die geflochtenen Weideringe am Ruderhals
knarrten leise, und der Wald gab ganz zart das Echo des

Wassers wieder, das von den Schaufeln tropfte. Von den
Buchenstämmen weg fiel das Ufer beinahe übergangslos in
einen Abgrund hinab der bis an den Rand mit stillem
grünblauem Wasser angefüllt war; ausserhalb des Berg-
Schattens schimmerte der See wie die Perlmutterkugeln
seines Rosenkranzes.

Vom Ledischiff aus, das in der Mitte des Sees nut dem
gleichmässigen Stampfen seines Motors vorüberfuhr, sahen
sie ihn, klein und alt, den Fischer Ilelbling, der in der Buch-
berger Bucht seinem Fang nachging. Durch die Schnüre,
die er durch das. Wasser schleifte, war er mit den Geheim-
nissen der Tiefe verbunden, er schwebte auf der dünnen
Planke seines Schiffes über dem grüngetrübten Kristall der

Abgründe, und sein schmaler Schädel ragte in die blaue
Luft, und es schien ihm auch von dort lautlos Nachricht
aus der stummen Weite zu kommen.

Er hob wie suchend den Blick, und da sah er m der
Bläue das Gebaren des Fischreihers, der in engen Ovalen
immer über der selben Stelle kreiste. Er schaute, ohne
mit Rudern einzuhalten, eine Weile zu ihm hinauf, dann
begann er ohne Zögern die Schnüre einzuziehen und fuhr

in rascheren Stössen dem Ende der Bucht zu, wo die
Schattengrenze war, hinter der die gleissende Zone des
sommerlichen Landes begann. Deutlich konnte er nun
wieder die Kraft des Linthstromes fühlen, der sich oben
in den See ergoss. Aus der Tiefe wallte er da in stetigem
Fliessen an den Kiesbänken empor, die er unter dem Wasser
gebildet hatte, strömte über die Mulden hin, und unter
dem glatten Spiegel wurden die Seekräuter und das Wasser-
gras lautlos gebeugt und geschüttelt wie Wiesen im Winde.
Mit vorsichtigen Ruderschlägen näherte er sich der Stelle,
wo die Helle begann und spähte hinab.

,,Da bist du ja", murmelte er.
In der seichten Kiesmulde, die halb in der Sonne unter

dem Wasser lag, dicht bei einem Gärtchen leis schaukelnden
Wasserkrauts, kniete dort, in halb kauernder Stellung ein
uniformierter Mann, barhäuptig, das Gesicht den gelben
Kieseln zugewendet und bewegte sich sachte in der Strö-
mung. Seine betenden Hände waren durch die Kette eines
Rosenkranzes zusammengebunden. Die Perlmutterkugeln
schimmerten in der Sonne, das silberne Kreuz hatte dieselbe
zitternde Bewegung wie das Seegras, und seine dunklen
Ilaare flatterten müde im Fliessen des Wassers.

Ilelbling löste das Leichenkettchen an der hinteren Seite
des Schiffes,. beugte sich über den zusammengekauerten
Mann, schlang es mit sorgfältiger, sachgemässer Bewegung
um seinen Rumpf, fast ohne ihn zu berühren, und als er
langsam mit seinem stillen Fund davonfuhr, war es nur,
als zöge er einen selbstvergessenen Beter von seiner Betstelle
fort, denn der Tote hatte seine Stellung nicht verändert.
Seine Augen blickten unentwegt auf die Landschaft hinab,
die sich unter dem Wasser wie ein Panorama entrollte. Aus
dunklen Wolken drängten sich ihm an blassgrünen Stengeln
die ovalen Blätter der Seerosen entgegen, und schlängelten
sich verhalten die Algen. Der junge Hecht war herbeigeeilt
und blickte aus starren Augen zu ihm empor. Dann ging
es in die gläserne Bläue hinein, wo keine Dinge mehr waren,
nur noch das Licht, das sich in der Tiefe verlor, Perlenketten
von Blasen, die aus den Abgründen emporstiegen und das

lautlose Strömen des Wassers an seinem blassen Gesicht.

Bieli hatte seine Axtschläge eingestellt und blickte
barhäuptig herüber. Das Stampfen der Baggermaschine
hatte aufgehört. An der Art seines Ruderns hatten sie

erkannt, von welcher Art seine Beute war.
So fuhren sie über den ruhenden See. Oben in der

Bläue folgte ihnen der Fischreiher.

.Mein Herz fliegt durch die Landschaft', dachte Rochat,
.buchstäblich!' und er liess sich, dem leichten Ostwind
entgegen, über den Buchberg hinaus in den kühleren Luft-
bereich gleiten, der auf dem See lag. Er blickte auf den

Höhenmesser, dessen Zahl der ganze Reichtum des Segel-

fliegers ist, lehnte sich in der warmen Sonne zurück und
konnte unter seinem Rücken deutlich das Luftkissen spüren,
auf dem der Apparat ruhte. Der Wind pfiff scharf unter
den Tragflächen weg; er führte den Geruch von Wasser aus
Felsenkellern mit sich.

Der winzige Holzscheiter am Ufer hatte mit seiner
Arbeit aufgehört, und Rochat sah sein braunes Gesicht,
das sich zu ihm emporwandte. Ein Fischer ruderte langsam
der Waldbucht zu; eine schaumige Spur auf der tiefblauen
Fläche bezeichnete den Weg, den er gekommen war. Der
Sandbagger stiess in kurzen Abständen weisse Dampfwolken
aus. Das Ledischiff ,Saturn' zog seinen Weltenfächer see-

abwärts.
Rochat visierte den Kirchturm von Schmerikon an, zog

dann über der Seemitte eine weite Kurve, dass es ihn wieder
über den Buchberg zurücktrug, und er von neuem von den
Weiden herauf das Bimmeln der Kuhglocken hören konnte.

(Fortsetzung folgt)

oie wc>c«e

cler eiseineii plattlorm des Bootes winkten sis ibm berüber,
aber sr kiilir lort niit seine» sanlten Vxtbiebinl die Leiser
von den Veston ?» trennen, »uei er sab niebt wuiüek, ins
clss Lebill weit nnten im Lee nur noeli als ein kleiner Punkt
über dem Masser scbimmerte. In der Lult war der Osrueb
seines lVlotors wurückgsblisben und mengte sielr mit dem
Berucb vsrkobltsn llolwes, der den ganweii Normen sebon
über dem kuebksrg gebangsn batte.

Kr liliekts sus dem Lebattsn des llutrandes auf seine
Bände binab, die vor ibm, obns vergebliebs Orills uncì olins
Hast ibre Vrbeit verriebteten. Lureb dis raube I.andsebalt
seiner Ilandrüeksn mit clen aiilgelalteteii Bergwügen sebim-
werten die unterirdiseben Ltrömo des blauen Osäders.
/wisebenbinein sebielts er einmal uaeb dem IlecBt hinunter;
clsr war gerade im Begrill, wögsrnd naeb âsn dunkelgrünen
Bränden der Kieke sbwusebwsnken. Dann wurde Bieli vom
Lebattsn clss Legelllugweuges gestreikt, clas über clen dunklen
Bücken des Buebksrgs binweg in den bellen Baun» über
äem Lee liinsinglitt, dort sine weite Kurve wog, class clis

warten Kraglläebsn gelb in clsr Lonns sukleucbtetsn und
klein wie sin lVlüekenauge clsr Kopl des Klisgers siebtbsr
wurde. Leiitlieb konnte er sekundenlang clas Bkeilen cler

Kult in clem gsbrscbliebsn Oestänge bören, bis clsr Legier
nieder, über ibn binweg, bintsr dem Orat vsrsebwand.

Im Mslds kiel ein durrer Zweig rasebslnd wur Krde.
Bieli bob den Bund voin Ltoek und legte den Oruncl kür
eine neue Beige wurecbt.

Vn der Lpitwe der Lebilksiebsl, die in den Lee binsus-
ragte, wandte der Kiseber llelbling das Loot den tiekorsn
Bränden wu, die im Lebattsn des Buebbsrgs lagen. Der
IVald reiobte dort bis an die L-lsrstsine bsrak. LInter seinen

langsamen Ltösssn drebts sieb das Masser in lautlosen
IVirbsln bintsr den Budsrblättsrii. Line Meile noeb ver-
uabm er die gleiebmässigen Vxtbisbs IZislis, dann wurde
es so still, dass er das loiebts Lebäumsn der Meilen am
Lebikksbug bören konnte. dsclsr Vtemwug im Lebattsn des

Berges liess ibn leiebtsr und ruinier rudern. Kr ssl» gerade
vor sieb bin, suk den witternden Leib der Libelle binab, die
sieb aul dem warmen Idol? der Bootsspitwe niedergelassen
batte. Mäbrsnd der lXaebsn an den rauebblassen Pastellen
des 8ebills und den dunbelArünen baobsn der Linsen entlang
zlitt und bintsr sieb eins Loppelspur sebaunnAsr Kreise
liess, lüblts er in seinen Lebultern den XuA der Leinen, die
in der dbeks das Masser durebsebnittvn, und an seinen

Ugn^en den Isicbten Lultstrom des Labrcvindss. Uit Zelas-
sengn LudersebläZen stiess er immer weiter in den Llalbbrsis
der Luebt binein; die Aslloebtensn MsiderinZs am Ludsrbals
knarrten leise, und der Mald Agb Agn? wart das Kebo des

lVassvrs wieder, das von den Aebaulsln troplte. Von den
llucbsnstämmen wsA lisl das Idler beinabe über^an^slos in
einen Vb^rund binab der bis an den Land mit stillem
Münblsusm Masser anZelullt war; ausserbalb des Lerg-
sebattens sobimmsrte der 3se wie die LerlmuttsrbuAsln
seines Losenbranwes.

Vom m der de8 3ee8 rmii dein
AeiebmässiZen Stamplen seines ÜVlotors vorübsrlubr, saben
sie ibn, blsin und alt, den Liseber blelblinZ, der in der Lueb-
bercer Luebt seinem LsnA nsebAMA. Lureb die Aebnürs,
die er clureb das Masser sebleikte, war er mit den Lsbsim-
nissen der Kiels verbunden, er sebwebts aul der dünnen
planbe seines Sebikkss über dem AiünZstrübten Kristall der
Ll>Arüncle, und sein sebmaler tsebädsl rsZts in die blaue
Kult, und es selben ibm aueb von dort lautlos Ksebriebt
sus der stummen Meits ?u lcommsn.

Lr bob wie suebsncl den LIieb, und da sab er in der
Klaue das Lebaren des Kisebrsibers, der in enZen Ovalen
iwiner über der selben Ltslle breists. Kr sebaute, obns
Mit Ludern einwubalten, eins Meile ?u ibm binaul, dann
ksZann er obns XöMrn die Lebnüre einwuwisbsn ,ind lubr

in rasebsren ätössen dem Kncle der Luebt ?u, wo die
lsebattenArenws war, binter der die Alsisssnde /one des
sommsrlieben Landes begann. Leutlieb konnte er nun
wieder dis Kralt dos Lintbstromss lüblsn, der sieb oben
in den 8se erZoss. às der Kiels wallte er da in stetigem
Kliesssn an den Kissbänben empor, die er unter dem Masser
gebildet batts, strömte über die Nulden bin, und unter
dem flatten 8pisAsl wurden die Leskräuter und das Masser-
gras lautlos gebeugt und gesebüttelt wie Missen im Minde.
Nit vorsiobtigsn Ludsrseblagen näberts er sieb der LtsIIs,
wo die Llvlle begann und spabte binab.

,,La bist du ^a", murmelte er.
In der seiebten Kiesmulds, die balb in der Lonns cintsr

dem Masser lag, diebt bei einem Oärtebsn Isis sebaulcslndsii
Masssrbrauts, kniete dort, in balb kauernder Ltellung ein
unilormiertsr Nann, barbäuptig, das Ossiebt den gelbeii
Kieseln wugewsndet und bewegte sieb saebts in der Ltrö-
mung. Leine betenden Lande waren dureb die Kette eines
Lossnkranwes wusammvngsbunden. Lie Lerlmutterkugsln
sebimmsrtsn in der Lonne, das silberne Kreu? batte dieselbe
witternde Bewegung wie das Leegrss, und seine dunklen
Haars llstterten müde im Kliesssn des Mssssrs.

Ilslbling löste clss Leiobenksttebsn an der lbntersn Leite
des Lebikles, beugte sieb über den wusammsngskausrtsn
Vlann, seblang es mit sorglältigsr, sacbgemässer Bewegung
um seinen Lumpl, last obns ibn wu berübren, und als er
langsam mit seinem stillen Kund davonlubr, war es nur,
als wöge er einen selbstvergessenen Beter von ssiner Lötstelle
lort, denn der Kote batte seine Ltellung niobt verändert.
Leine Vugen blickten unentwegt aul die Landsebakt binab,
die sieb unter dem Masser wie sin Panorama entrollte. Vus
dunklen Molken drängten sieb ibm an blassgrünsn Ltsngsln
die ovalen Blätter der Lserosen entgegen, und seblängelten
sieb verbalten die ^Klgen. Lsr junge Lleelit war berbeigssilt
und bliekte aus starren Vugen wu ibm empor. Lann ging
es in die gläserne Bläue binein, wo keine Lings mebr waren,
nur noeb das Liebt, das sieb in der Kiels verlor, Perlenketten
von Blasen, die aus den Vbgründsn emporstiegen und das

lautlose Ltrömen des Massers an seinem Klassen Ossiebt.

kieli batte seine Vxtsebläge eingestellt und bliekte
barbäuptig berübsr. Las Ltsmplsn der Baggermasebins
batte aulgsbört. ^.n der Mt seines Bnderns batten sie

erkannt, von welebor Vrt seine Beute war.
Lo lubren sie über den rubsnden Lee. Oben in der

Bläue lolgte ibnsn der Kisebreiber.

.Lein Her? lliegt dureb die LandsebalK, claebts Boebat,
,bucbstäblieb!' und er liess sieb, dem Isicbten Ostwind
entgegen, über den Bucbbsrg binaus in den kubieren l.ukt-
bsreicb gleiten, der aul dem Lee lag. Kr klickte aul den

llöbsnmssser, dessen /abl der ganwe Beiebtum des Lsgel-
llisgsrs ist, leimte sieb in der warmen Lonns wurück und
konnte unter seinem Bücken dsutlieb das Luftkissen spüren,
aul dein der Apparat rubts. ver Mind plikk sebarl unter
den Krsgkläoben weg; er kübrts den Osrueb von Masser aus
KelsenksIIsrn mit sieb.

Lsr winwige Llolwscbsiter am LIksr batts mit seiner
Vrbeit aulgsbört, und Boebat sab sein braunes Ossiebt,
das sieb wu ibm emporwandte. Kin Kiseber ruderte langsam
der Msldbuebt wu; eins sebaumige Lpur aul der tiefblauen
Kläcbs bewsiebnete den Msg, den er gekommen war. Oer
Lsndbagger stiess in kurwen Abständen wsisse Osmpkwolksn
aus. Las Lsclisebikl ,Lsturn° wog seinen Meltsnkäebsr see-

abwärts.
Boebat visierte den Kircbturm von Lebmsrikon an, wog

dann über der Leemitts sine weite Kurve, dass es ibn wieder
über den Buebbsrg wurücktrug, und er von neuem van den

Meiden berank das Liyameln der Kubgloeksn bören konnte.
<Kortsstwung lolgt)
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